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„Hatte Jesus eigentlich auch mal Angst?“ 

„Wie bitte?“ 

„Hatte Jesus auch mal Angst?“, fragt mich Emil. 

Es ist Nacht, draußen fängt die Kirchturmuhr an zu schlagen, ich sitze im 

Zimmer und versuche, Cello zu üben. 

Kinder. Was ist das denn überhaupt für eine Frage? 

„Quatsch! Jesus doch nicht! Wovor soll der denn Angst gehabt haben?“ 

Die Uhr hat fertig gegongt. Ich sehe Emil an,  der mit seinem Plüschmarienkäfer 

barfuß vor mir steht. 

„Es ist schon spät und längst Schlafenszeit. Komm, geh wieder ins Bett.“  

Ich zupfe ein paar Takte, ohne nochmal aufzusehen. 

„Auch nicht, als er ganz alleine gestorben ist?“ 

„Hm.“, mache ich, „Wie kommst du denn jetzt darauf?“  

„Findest du, Jesus war mutig?“, folgt eine Gegenfrage anstatt einer Antwort.  

„Ja klar.“ 

Emil legt den Kopf schief.  

 

„War ich heute mutig beim Zahnarzt?“ 



Ich stütze mein Kinn auf die Hand und sehe ihn an. 

„Das kannst du doch jetzt so aber gar nicht sagen.“ 

 „Ich wette, du warst auch überhaupt noch nie richtig mutig!“ 

„Doch! War ich wohl!“  

„Ha ha. Wann denn?“ 

„Ich war auch letztens beim Zahnarzt!“ 

„Aber du hast ja auch keine Angst vorm Zahnarzt! Das ist für dich ja pipi

einfach!“ 

„Hm.“, mache ich. 

„Dann war das für Jesus ja auch pipieinfach – wenn er gar keine Angst hatte, 

dass er stirbt. Dann war er auch gar nicht mutig. Dann ist er nicht mehr mein 

Freund. Er kann doch auch machen, dass ich auch keine Angst haben brauch´. 

Oder Gott! Wieso machen die das dann nicht? Unfair!“ 

Um einer Antwort zu entgehen, senke ich den Kopf, aber spielen kann ich jetzt 

nicht mehr. 

Was fällt einem darauf ein? Ich will ja schließlich nicht, dass mein kleiner 

Bruder so leichtfertig seine Freundschaft mit dem Messias über Bord wirft. 

„Jaaaaa... aber...“, Ich greife zum Totschlagargument: „Gott hat dich total dolle 

lieb!“ 

„Na toll!“ 

Ich fasse es nicht. Emil ist sauer auf Jesus.  



„Als Jesus gestorben ist, da hat ihm das bestimmt auch ganz doll wehgetan! Der 

hatte Nägel in den Händen. Und Jesus war ja auch ein richtiger Mensch. Und 

Menschen spüren Schmerzen. Ich glaube nicht, dass Jesus keine Angst davor 

hatte.“ 

„Nein, das glaub ich auch nicht.“ 

„ Siehst du?“ 

„Was? Was sehe ich?“ 

 

„Jesus hat was wehgetan und deswegen hat er sich auch davor gefürchtet, zu 

sterben!“ 

„Heißt das, dass Jesus jetzt wieder dein Freund ist?“, frage ich vorsichtig. 

„Natürlich!“ 

Ich bin erleichtert! 

„Keiner kann nämlich einfach so mutig sein! Jesus musste auch vorher Angst 

haben und dann konnte er mutig sein.“ 

Wir schweigen kurz. 

„Tschüss, Kim, bis morgen!“ 

„Äh... Gute Nacht! Schlaf schön und träum´ was Schönes!“ 

Nachdenklich zupfe ich vor mich hin. 

Habe ich dir nicht befohlen: Sei mutig und stark? Fürchte dich also nicht und 

hab keine Angst, denn der HERR, dein Gott, ist mit dir bei allem, was du 




